
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1908

6.4.1908 (No. 111)



Mlsnchtt Ikitmii
Montag , « . April .

4

^ UI
» xprtttt, » : SarlHrtedrtch -Straße Nr . 14 (Telephonasschlutz Skr . 154), woselbst «mch bte >»»etKN> l» U«Pst« > werbe».« ,re » « » ri » hl « « e : dlertellilhrvch 8M . 50Pf.j durch dt« Post tm Grvtet» der deutschen Postperwsvuntz,BrtestrGgrrtzrbühr sluzerrchns ». » « . «SW. OGtnr » « ua > » gebühr : die gespaltene Petttzeilr »der deren Rau» » Pf . Brief« und Gelber frei.

itnberlwigbk Drnchache« und Manuskripte werden nicht prrückgegrben und e» wird keinerlei Berpstichtung M tr- rndwrlcher Bergiitnng Ms, »>« »„ »

Ferrtfctzer Reichstag .
Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Die Annahme des Sprachenparagraphen .

* Berlin , 4. April .
Abg . Hicber «natl .) schloß seine Rede, indem er der Hoff¬

nung Ausdruck gab, der § 7 des Vereinsgesetzes werde dazu
beitragen , daß die Polen sich künftig nicht als Mitgliedereines großpolnischen Reiches, sondern des deutschen Staates
fühlen.

Abg . Legirn i.Soz .) betonte, das Recht der Staatsbürger , sichüber politische Fragen zu verständigen , werde durch den H 7
durchbrochen . Vielleicht erfahre man auch von authentischerSeite , ob dieser Paragraph , wie behauptet werde, auf Anre¬
gung rheinisch-westfälischer Industrieller in das Gesetz kam .
tz 7 spreche von allen öffentlichen Versammlungen gegenüber
dem 3, wo nur von politischen Versammlungen die Rede sei .
Nach preußischer Judikatur werde künftig jede Versammlungunter K 7 fallen . Wenn man die Polen mit einer solchen Vor¬
lage mißhandle , dann hätten sie das Recht auf Revolution .
In wirtschaftlicher Beziehung sei der Paragraph eine Gefahr
für die deutsche Arbeiterklasse; er solle die Arbeiter verhin¬dern , sich mit den Streikbrechern auseinander zu setzen. Seine
Fraktion werde gegen den § 7 stimmen.

Abg . Payer lsüdd. Vp .) erklärte , seine Partei werde den
8 7 annehmen , weil sie nicht das ganze Gesetz scheitern lassentönne . In der jetzigen Fassung halte der Entwurf jeder ver¬
nünftigen und modernen Anschauung stand. (Gelächter bei
den Sozialdemokraten . Lebhafte Zustimmung links und rechts.)
Auch für 'süddeutschland enthalte er einen erheblichen Fort¬
schritt. Der Entwurf bringe etwas , was das deutsche Volt
und der Reichstag seit Begründung des Reiches verlangt
haben. Das Gesetz sei freilich teine vollkommene Schöpfung.
Seine Partei wolle den Verbündeten Regierungen keinen
Grund geben, das Gesetz zugunsten anderer zurückzustellen.
«Große Heiterkeit . Ironische Bravorufe im Zentrum .) Bei
der Regelung der Prinzip censrage handle es sich darum , ob
man den fremsprachlichen Bevölterungsteilen ihre Mutter¬
sprache geben wolle . Man habe bei der Beratung herausgefun¬
den , daß mau den Glaubenssatz unterstreichen könne, daß man
im Deutschen Reiche unter allen Umständen in allen öffentlichen
Versammlungen jeder fremden Sprache dasselbe Recht zuge¬
stehen müsse , wie der deutschen . «Sehr richtig ! bei der Mehr¬
heit.) Es könne sehr wohl einem jeden passieren , daß er von
der Starrheit der Prinzipien abweiche , auch bei den Sozial¬demokraten. Das allgemeine Recht in der Sprachenfrage ausdem Boden dieses Gesetzes sei unmöglich, denn das Gesetz sei
aufgebaut auf dem Grundsatz der öffentlichen polizeilichen
Ueberwachung. «Aha ! und Lachen im Zentrum , bei den So¬
zialdemokraten und den Polen . ) Die Ueberwachungsmöglich-keit aber sei verschieden , je nachdem die deutsche oder eine
fremde Sprache gebraucht werde . Die ganze Frage müsse auf¬gebaut werden durch Verwaltungsmaßregeln , die eine gewisse
Unbeweglichkeit in sich tragen . Ihm liege fern , für die preu¬ßische Polenpolitik einzutreten , er habe aber auch nicht die
Absicht, für die Polen eine Lanze zu brechen , die zwar glei¬
ches Recht beanspruchten, aber sich nicht gleicher Pflichten be¬
wußt seien. (Sehr gut ! bei der Mehrheit . ) Die polnischeNational bewegung stehe in lebhaftem Widerspruchzu dem nationalen Standpunkt . (Lebhaftes Bravobei der Mehrheit .) Man stehe vor der Entscheidung : wolle
man das Gesetz fallen lassen , oder den Weg einschlagen, den
der Entwurf biete. Seine Partei entscheide sich für letzteres.
Trotz aller Bedenken glaube seine Partei , der freiheitlichen
Entwicklung des Deutschen Reiches und Volkes einen Dienst
zu leisten, wenn sie dem Zustand der Rechtlosigkeit und Un¬
freiheit auf diesem Gebiete durch ihre Zustimmung für alle
Zeiten ein Ende bereitet .

Abg . Kolbe ( Reichsp . ) meinte , es handle sich hier um den
wichtigsten Teil des Kompromisses, für den seiner Partei der
Vorwurf der Rückgradlosigkeit gemacht worden sei . Seine
Partei habe das Bewußtsein , dem Block, in dessen Zeichen seine
Partei gewählt worden sei , die Treue erhalten zu haben.

Abg . Graf (wirtsch . Vgg . ) meint , daß in der Selbsterhal¬
tungsfrage auch die Macht vor Recht gehen müsse. Ein Na¬
turrecht auf bestimmte Sprachen in öffentlichen Versammlun¬
gen gebe es nicht . Der Appell an das Christentum habe mit
dem Sprachenparagraphen nicffts zu tun . Wenn seine Parteidem § 7 zustimme, verspreche sie sich Stärkung des Deutsch¬tums gegenüber dem Vordringen der Polen .

Abg . Gregoire (wildlib .) erklärt , der Kompromihantrag zu
8 7 bedeute eine Verschlechterung und sei für seine Partei
nicht annehmbar . Er bringe eine Beeinträchtigung des gan¬
zen Versammlungs - und Vereinslebens , namentlich für die
französisch sprechende Landbevölkerung . Redner begründetdann eine Resolution , worin verlangt wird , daß dem Landes¬
ausschuß sofort ein Gesetzentwurf unterbreitet werde , wodurchim Reichslande für Vereine und Versammlungen der Ge¬
brauch der französischen Sprache in französischen Sprachgebie¬ten gesichert werde. Schließlich erklärt der Redner , seine
Partei werde dem Gesetz keine Schwierigkeiten bereiten , denn
es bringe auch Fortschritte . (Beifall . )

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg führte aus , er habe
schon früher dargelegt , weshalb die Regierungen an der Re¬
gelung der Sprachenfrage nicht vorübergehen können, und habe
schon früher den Charakter des Deutschen Reiches als Natio¬
nalstaat hervorgehoben. Das Deutsche steht voran , der Fremde
habe sich dem anzupassen und einzufügen . (Lachen bei den
Sozialdemokraten .) Die Kommission habe der Landeszen¬tralbehörde und der Landesgesetzgebung das Recht eingeräumt ,Ausnahmen zu machen . Schon in der ersten Lesung habe er
anerkannt , daß Dispense erteilt werden müßten , wo Sprach -
unkenntnis das Verhandeln unmöglich mache und wo der Ge¬
brauch der fremden Sprache nicht dazu dienen solle , deutsch¬
feindliche Bestrebungen zu fördern . Der Abg. Gregoire habe
darauf hingewiesen, daß im Landesausschuß in Straßburg

die Landesverwaltung die Erklärung abgegeben habe, daß sie,falls 8 7 in der Kommissionsfassung zur Annahme gelangen
sollte , öie Absicht habe, den bisherigen Rechtszustand hinjichl-' lich des Gebrauchs der französischen Sprache in den Versamm¬
lungen dura , Erlaß eines Landesgesetzes aufrecht zu erhärten .Soweit bei der Gesetzgebung für Elsag -Lothringen die Reichs¬
regierung beteiligt sei , könne er erklären , daß er diesem Vor¬
gehen der Landesverwaltung nichts in den Weg legen werde .
«.Beifall .) Er hoffe , daß seine Erklärungen dazu beitragenwerden, die Bedeutung des 8 1 nach den verschiedenen Rich -' tungen ins richtige Licht zu setzen, und damit auch dazu Hel¬
sen werde, dag mit diesem Paragraph das ganze Gesetz zur
Verabschiedung gelangt . (Lebhafter Beifall . Zischen im Zen¬trum , bei den Polen und bei den Sozialdemokraten .)

( Säa, ^ u,>er Bevollmächtigter Litztum v. Eckftäot erklärte , daß
; auch die sächsische Regierung die Absicht habe, zugunsten der
i Wenden Ausnahmen zu treffen .

Abg . Dr . Bonderscheer (Zentr .) rief dem Abg. Payer zu :
üui 8

'excuse , süccuse . Die liberale Partei sei gerichtet vorder Geschichte. Es schmerze ihn, daß Gregoire sagte , die Stel¬
lungnahme der Lothringer gehe nicht soweit, daß schließlichnicht doch das ganze Gesetz mit 8 ? genehmigt würde . Fürihn stehe und falle das Gesetz mit 8 7-

Abg . Müller -NLeiningen (freist Vp .) : Die AusführungenLegiens über eine angebliche Rede im bayerischen Landtag
seien falsch . Es handle sich um einen Artikel in der „ Frank¬
furter Zeitung " mit der Unterschrift Quidde . Es seien nicht
die Normen dieses Gesetzes , die den geradezu fanatischen Groll
und Haß gegen seine Partei veranlaßt habe . Dies sei nur
durch die geradezu wahnwitzige Preghetze erreicht worden .
«.Lebhafte Zustimmung bei den Freisinnigen , Gelächter im
Zentrum , bei den Sozialdemokraten und Polen . ) Die sozial-
oemokratische Presse habe wahre Orgien des Fanatismus ge¬
feiert . Seine Partei wolle nach dem Willen der großen Mehr¬
heit des deutschen Volkes (Lebhafter Widerspruch , Gelächter )etwas abwenden, was ein Unglück für das ganze deutsche
Volk werden könnte . (Stürmischer Beifall links und rechts.
Lebhafter Widerspruch, Lachen im Zentrum und bei den So¬
zialdemokraten.)

Staatssekretär v . Bethmanir -Hollweg entgegnete , es sei ein
Mißverständnis , wenn der Vorredner glaube , daß er bei der
wirtschaftlichen Bewegung nur christlich -soziale Organisatio¬
nen im Auge gehabt habe. Seine Bemerkung habe sich keines¬
wegs auf die christlichen Arbeiterorganisationen beschränkt.

Abg . Telsor ( Elf . ) führte aus , in dem Landesausschutz seienalle Parteien einig gewesen , daß 8 7 auch in der -Kommissions¬
fassung eine Verkümmerung der Volksrechte enthalte und auch
für die lothringische Bevölkerung unannehmbar sei . Die Frei¬
gabe für die Reichs - und Landtagswahlen könne dafür nicht
entschädigen. Es sei ein durchaus ungenügender Trost , wenn
eine liberale Handhabung des Gesetzes versprochen wurde .

Abg . Haussen (Däne ) bemerkte, daß er gegen 8 ? und das
ganze Gesetz stimmen werde. In der Nationalitätenunter¬
drückung sei Deutschland nach dem Enteignungs - und diesem
Vereinsgesetz wirklich „ in der Welt voran " .

Abg . Brejski (Pole ) bestritt dem Abg . Hieber , daß die Ge¬
gensätze in der polnischen Fraktion größer , als im Block seien.
Wenn die Polen polnisch sprächen , so sei das kein Mißbrauch
der polnischen Sprache als politisches Kampfmittel .

Abg . Hue (Soz .) betonte, in der Verurteilung dieses Ge¬
setzes, insbesondere des 8 1 , siehe die große Mehrheit des süd¬
deutschen Volkes auf Seiten der Sozialdemokraten . Redner
bestritt dann entschieden , daß es sich beim 8 ? um eine natio¬
nale Existenzfrage handle . Redner behauptet , daß dieser
Paragraph auf Bestellung des Zentralverbandes deutscher In¬
dustrieller gemacht sei .

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg erklärte , die von Hue
vorgebrachte Aeußerung des Reichskanzlers zu der Deputationdes christlich-nationalen Arbeiterkongresses über die Ent¬
stehung des 8 7 sei ausdrücklich dementiert worden . Ein wei¬
teres Dementi sei durch Teilnehmer der Deputation unter
Zustimmung der übrigen Teilnehmer erfolgt . Daß ein Mit¬
glied der Deputation diesbezügliche Mitteilungen an die Presse
gegeben oder veranlaßt habe, beruhe auf Erfindung . (Hört !
Hört ! ) Ferner sei es nicht richtig, daß der 8 7 eine bestellteArbeit des Zentralverbandes der Industriellen sei . Er selber
sei der Verfasser dieses Entwurfes gewesen und habe die Not¬
wendigkeit erkannt , die Sprachenfrage zu regeln . Er habedies in der ersten Lesung erklärt und wiederhole es in die¬
sem Moment.

Abg . Korfanty «Pole ) hielt die Behauptung aufrecht , daßder Reichskanzler tatsächlich an die Deputation das Wort ge¬
richtet habe, es ist nicht die Absicht der Regierung gewesen,
diesen Paragraphen aufzunehmen , er sei auf ausdrücklichen
Wunsch der sogenannten nationalen Parteien ausgenommenworden.

Der Reichstag nahm dann den D 7 des Bereinsgesetzes
lSprachenparagraph ) mit 2VÜ gegen 179 Stimmen bei 3
Stimmenthaltungen in der Kommissionsfafsung an . Das Resul¬tat wurde mit brausenden Hochrufen bei der Mehrheit aus¬
genommen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Montag 1 Uhr ver¬
tagt . Schluß 8^ Uhr.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares.
(Telegramme .)

* Messina, 5. April . Nach sechsstündiger Fahrt , dicht unterder Küste Siziliens , bei wundervollem Wetter ist gestern 11L
Uhr nachmittags die „ Hohenzollern" von Syrakus hier einge-
troffcn . Der mit Schnee bedeckte Aetna war in ganz unge¬wöhnlicher Klarheit zu sehen , ebenso Taormina und die ande¬ren Bergstädtc auf den pittoresken Uferbergen . An Bordwurde viel photographiert , Prof . Stoewer konnte viel skizzie¬ren . Die „Hohenzollern" machte im Hafen an der Boje , fest.Die Forts salutierten , die Hamburg erwiderte den Salut . Der

Kaiser horte auf der Herfahrt die Vorträge des Gesandten
. Freiherrn v . Jenisch, des Chefs des Militär -Kabinetts Grafen
! v. Hülsen-Haeseler und des Chefs des Marine -Kabinettsv . Müller . Die Spitzen der hiesigen Behörden meldeten sich an' Bord bei dem Kaiser . Nachmittags um 3 Uhr 30 Minutenbegaben sich Ihre Majestäten und die übrigen Herrschaftenan Land , wo sie von der Bevölkerung mit sehr herzlichenOvationen empfangen würden . Die Stadt und die Schiffe sindbeflaggt. Die Herrschaften fuhren in Wagen nach der Villa

Sanderson in Pace , im Besitz des Schwagers des Ge¬
heimerats v . Rekowski , um in den ausgedehnten Gärten , diei sich vom Meer aus terrassenförmig in die Höhe ziehen , einen
Spaziergang zu machen und den Tee zu nehmen. Die Rückkehrvon der Villa zur „ Hohenzollern" erfolgte mittels Pinassen .Abends waren das Municipium und die vor diesem liegendeLandungsstelle sehr hübsch illuminiert .* Messina, 5. April . Seine Majestät der Kaiser hieltheute vormittag Gottesdienst an Bord der „ Hohenzollern " abund machte hierauf einen Besuch auf dem Panzerkreuzer
„ Francesco Ferruccio "

, um sich nach dem Befinden des erstenOffiziers auf dem „ Ferruccio" zu erkundigen, welcher beieinem Unwetter, das das Schiff vor Bari zu überstehen hatte ,verletzt wurde . Der Kaiser besichtigte nachher die „ Ham¬burg "
. Nach der Mittagstafel begaben sich Ihre Majestätdie Kaiserin , Prinz August Wilhelm und Prinzessin Vik¬toria Luise nach Taormina in einem Sonderzug der ita¬

lienischen Eisenbahn. Der Kaiser mit den Herren des Ge¬
folges begab sich zu Wagen nach Castanea , einem Dorf1000 Fuß über dem Meer in den Bergen , von wo sicheine prächtige Aussicht über die Meerenge und die calabrischenBerge , sowie über Sizilien bietet. Die Majestäten kehrten
nach 7 Uhr abends zur „Hohenhzollern" zurück . Gegen 8 Uhrbrachte ein Sängerchor und eine Kapelle von einem reich illu¬minierten Dampfer aus den Majestäten eine Serenadedar . Zur Abendtafel waren Einladungen an verschiedene her¬vorragende Persönlichekiten ergangen. Die Weiterfahrt nach
Palermo soll morgen früh erfolgen.* Korfu, 6. April . . Die englischen Kriegsschiffe
„ Formidable " und „ Jmplacable " sind gestern 'hier eingetrof¬
fen , um den Deutschen Kaiser bei seiner Ankunft zu begrüßen .

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme .)

Die Auflösung des finnischen Landtags .* Helsingfors, 5 . April . Se . Maj . der Kaiser hat ein Mani¬
fest erlassen, durch das der finnische Landtag auf¬gelöst wird. Die Neuwahlen sollen am 1 . Juli stattsindenund der neue Landtag am 1 . August zusammentreten .Die Auflösung wird als eine Folge des unzulässigenAuftretens des Landtags bei der Abstimmung über den so¬zialistischen Antrag gegen die Reichsregierung betrachtet .Hierzu wird noch bemerkt , daß durch eventuelle weitere uner¬wartete Beschlüsse der Sozialisten , welche im Landtag eine
überwiegende Position erlangt haben, die Interessen Finnlandsselbst gefährdet erschienen .* St . Petersburg , 6 . April. In einem Kommunique
zur Auflösung des finnländischen Landtags heißt es u . a . :Der Landtag habe durch wiederholtes unstatthaftes Verhaltengegenüber Regierungismaßnahmen den Beweis extrem¬radikaler Ziele gegeben , die nicht zu dulden seien.

Seueste Wachvichten rrnö Heksgrarrrrn«
* Biarritz , 6. April. Nachts ist ein Kurier eingetroffen , der

dem König von England die Demission des Ministerpräsi¬
denten Campbell - Bannerman überbrachte . Seine
Majestät der König nahm die Demission an und sprach sein
Bedauern über den Rücktritt und die besten Wünsche für seine
Wiedergenesung aus . Gleichzeitig ließ der König den Schatz¬
sekretär Asquith bitten , nach Biarritz zu kommen, um ihm
den Posten des Premierministers anzubieten .* Paris , 5. April. Wie aus Rabat gemeldet wird , ist dievon Bagdadi und Mulay Zef , dem Bruder des Sul¬tans , befehligte Mahalla nach Fez aufgebrochen. Sie ist 5000
Mann stark und verfügt über 20 Kanonen. Mehrere Kaidsund Stämme , durch deren Gebiet die Mahalla zieht, schlossen
sich ihr an . — Nach Meldungen aus dem Innern ist die M a-
halIa auf dem Marsche von Rabat nach Fez von Leuten des
Semurstammes umzingelt und gefangen ge¬nommen worden.* Rom, 5 . April . Die Deputiertenkammer bewil¬
ligte gestern das Marinebudget und beschloß dann , sichbis zum 12 . Mai zu vertagen.* Rom , 5 . April . Der heutige Tag ist vollständig ruhig ver¬
laufen . Die Arbeitskammer hatte sich Samstag dahin aus¬
gesprochen , daß der Ausstand für alle Arbeiter von Sonn¬
tag früh 6 Uhr aufhören sollte.* Lissabon, , 6. April . Die gestrigen Wahlen ver¬
liefen im ganzen ruhig . In Oporto und anderen größeren
Provinzstädten ereigneten sich keine Zwischenfälle. An einigen
Orten kam es nur zu unbedeutenden Ruhestörungen . Nach
anderen Meldungen kam es an mehreren Orten zu Zusam¬
menstößen mit der Polizei und dem Militär , welches Feuer
gab , wobei mehrere Personen getötet und verwundet
wurden .

* Lissabon , 5. April. Nach den bis abends 7 Uhr bekann¬
ten Wahlen zur Deputiertenkammer gehören 98 der manar¬
chistischen Konzentration an . Die Zahl der Sitze beträgt
146 .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Zenlval -Handels Register firr das GrostherzoqtnM Baden.
Baden . Q .470 ! Freiburg (Sieb - und Drahtwarenge - ! Else Katharina geb . Hennrich hier ist

Zum diesseitigen Handelsregister - schüft ) .
Abt. 4 Bd I , O .- Z. 30 — Adolf Bartl, , Band NI , O .- Z . 886 : Firma Hans

Architekturbureau und Bangeschäft in Hoehn, Otto Samw Nachfolger, Frei -

Baden — wurde eingetragen : als bürg bctr .

j Prokura erteilt . - ,
Zu Bd . IV O .-Z. 7 zur Firma : !

Geschw . Schneider, Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist aufgelöst ; Therese

Inhaber Karl Adolf Otto Barth , Ar - Die Firma ist geändert in Hans Schneider rst aus dem Geschäft aus -

chitekt und Baumeister in Baden ; die Hoehn.
Prokura des Karl Adolf Otto Barth
ist erloschen .

Baden , den 28 . März 1908 .
Grotzh. Amtsgericht .

Frciburg , den 31 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg.

getreten ; dieses ist übcrgegangen auf -
die Gesellschafterin Emmh Schneider
und wird von dieser als Einzclin -
haberin unter der bisherigen Firma

O .499 weitergeführt .

Baden
Zum Handelsregister Abt. 4 Bd.

Zu Bd . IV O . -Z . 54 Firma und
Sitz : Adolf Kolb, Grünwinkel , Einzel -

Adolf Kolb, Konditor ,
Im Handelsregister Abt . 4 wurde

Q .471 - eingetragen :
a ) Band III , O .-Z . 159 die Firma kaufmann :

II,
"

O .- Z . 381 wurde heute eingetra - „Max Marx " in Heidelberg und als Grünwinkel lZuckerwaren en «ros ) ,

gen : die Firma Franz Müller , Hotel deren Inhaber Kaufmann Max Marx Karlsruhe , den 30 . März 1908 .

und Pension zum Löwen, Baden . In - in Heidelberg. Angegebener ^
Gc-

haber ist Hotelbesitzer Franz Müller schäftszweig: Warenagenturgeschäft

in Baden .
>mit Rohtabakcn und Rohkautschuk .

Baden , den 31 . März 1908 . b . Band III , O .- Z. 160 : die Firma

Grotzh. Amtsgericht .

Grotzh . Amtsgericht III .

Kehl.
Im Handelsregister

Q .519
Abteilung .4.

„Reinhard Schaedla" in Rohrbach Band II ist unter O .-Z . 14 die Firma
! b ./H . und als deren Inhaber Rein - „Isidor Bensinger , Bodersweicr " und

Q .428 hard Schaedla , Färbereibesttzer in als deren Inhaber der Handelsmann
— ' ' ' „ > BodersweicrBreisach.

In das diesseitige Handelsregister Rohrbach b ./H . , Angegebener Gr - Isidor Bensinger in

Abt. 4 . wurde heute unter O .-Z . 124 schäftszweig: Färberei , chem. Rei - eingetragen worden,

eingetragen : uigungs - und Dampfwaschanstalt .

Gebr . Böhr , Breisach, offene Han - c ) Band II , O .-Z . 224 : zur Firma

delsgesellschaft. Persönlich haftende „Gebr . Penner " in Heidelberg : Die

Gesellschafter sind die Kaufleute Her - offene Handelsgesellschaft ist aufge- Lahr ,

mann und Julius Bähr in Breisach. IM und Kaufmann Friedrich Wilhelm

Kehl, den 1 . April 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Q .503
Zum diesseitigen Handelsregister 4

gen . Inhaber ist Kaufmann Johann
Thomann daselbst . Geschäftszweig:
gemischtes Warengeschäft.

LÜckingcn , den 31 . März 1908.
Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen .
Q .430

Ins Handelsregister 4 Bd . I O .-Z.
172 wurde zur Firma „G. L. Ritz¬
haupt , Wersauer Hof" eingetragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Liquidator ist Kaufmann Rudolf

Kraft zu Wersauerhof .
Schwetzingen , den 31 . März 1908 .

Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen . Q .431
Ins Handelsregister 4 Bd. II

O .-Z . 94 wurde als neue Firma ein¬
getragen : Arnold Böninger , Zweig¬
niederlassung Wersauerhof .

Die Hauptniederlassung befindet sich
in Duisburg unter der Firma :
„Arnold Böninger " .

Persönlich haftende Gesellschafter
sind : Or , Walter Böninger und Or ,
Ernst Böninger , beide Fabrikbesitzer
in Duisburg .

Schwetzingen , den 31 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Die Gesellschaft beginnt am 1 . April Alois Lanz in Heidelberg nunmehr Band 1, O .- Z . 286

1908.
Angegebener Geschäftszweig:

scnhandlung .
Breisach, den 31 . März 1908 .

Grotzh. Amtsgericht .

Breisach.

alleiniger Inhaber der Firma , der die - B . Dehmer in Lahr
Firma Lukas
wurde heute

Ei - selbe unverändert weiterführt .
Heidelberg, den 3 . April 1908 .

Grotzh . Amtsgericht II .

ingetragen : Die Firma ist erloschen .
Lahr , den 27 . März 1908 .

Grotzh. Amtsgericht .

Heidelberg.
Q .516 Im Handelsregister 4

Q .500 ! Lahr . O .510
Band III , ! Zum diesseitigen Handelsregister 4 ,

HaudelSregistereintrag Abt. 4 Bd. O .-Z . 138 wurde zur Firma „ I . Peter ( Band I wurde eingetragen :

I , O .-Z . 98 die Firma „Protas Rumpf
Vögtle, Breisach" ist erloschen .

Breisach, den 3 . April 1908 .
Grotzh. Amtsgericht.

in Heidelberg eingetragen :
Datz dieselbe auf Kaufmann Her¬
mann Kraft We., Rosa , geb .

, Bittmann in Heidelberg übergegan¬
gen ist , datz diese die seitherige Firma

Breiten . Q .380 weiterführt und datz der Ucbergang
Unter O .-Z . 150 des Handelsregi - der im Betrieb des Geschäfts begrün -

sters Abt. 4 Bd. I wurde eingetragen : dcten Verbindlichkeiten bei dem Er -

Nr . 1 Firma Franz Stratzer , Breiten , werbe des Geschäfts durch Frau

Inhaber Franz Stratzer , Kaufmann , Kraft ausgeschlossen ist.
Breiten . Angegebener Geschäfts- Heidelberg, den 1 , April 1908 .

zweig : Kolonial - Farben - und Dro
gengeschäft.

Breiten , den 13. März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht .

Grotzh . Amtsgericht II .

Bruchsal.

Heidelberg. Q .517
Zum Handelsregister 4 Band III

wurde eingetragen :
Q .413 L . O . - Z . 134 : zur Firma „Auguste

Im hiesigen Handelsregister Abt . 4 Veth" in Neckargemünd , daß das Ge-

Bd . II Nr . 36 ist heute die Firma : , schüft mit der Firma auf Kaufmann

„Efchellmann 8c Koppel" mit dem Sitz Johann Wilhelm Dürr in Neckarge -

in Mingolsheim eingetragen worden , münd übcrgegangen und die dem

Persönlich haftende Gesellschafter Kaufmann Josef Veth erteilte Pro -

sind die Kaufleutc Otto Efchellmann kura erloschen ist.
und Julius Koppel, beide in Mann - d . O .- Z . 161 : Firma „I . Laux 8c

heim , offene Handelsgesellschaft seit ^ Söhne " in Heidelberg, persönlich has-

1 . Oktober 1905 . Der Sitz der Ge- tcnde gleichberechtigte Gesellschafter

fellschaft ist von Mannheim nach Min - ^ dieser am l . April 1908 begonnenen

golsheim verlegt . ! offenen Handelsgesellschaft sind :

Bruchsal , den 30 . März 1908 . ( Schreinermctster Jakob Laux und

Grotzh . Amtsgericht I . Kaufmann Franz Laux , alle in Hei¬
delberg.

Heidelberg, den 4 . April 1908.
Grotzh . Amtsgericht II .Durlach . Q .472

I . In das Handelsregister 4 ist
am 28 . März 1908 unter Nr . 224 die
Firma Fritz Ohr mit dem Sitz in ! Heidelberg. Q .518

Weingarten eingetragen worden : In - I Im Handelsregister 8 Band I O .-

haber Fritz Ohr , Kaufmann in Wein- j Z gg wurde zur Firma „Süddeutsche
garten . Diskonto - Gesellschaft , Aktiengesell-

II . In das Handelsregister 4 ist ! schaft Depositenkasse " in Heidelberg
am 1 . April 1908 zu O .-Z . 44 Firma , eingetragen , datz die Vorstandsmit -

Karl Frantzmann in Durlach einge- Frieder Eduard Ladcnburg und vr . gen : Die Vorstandsmitglieder Edn

I . zu O . - Z . 24 : — Firma Adolf
Stockmar in Lahr — Das Geschäft ist
mit Wirkung vom 1 . April 1908 auf
Kaufmann Lukas Bernhard Dehmer
in Lahr übcrgegangen , welcher das -
selve unverändert unter der alten
Firma wciterführt mit Einwilligung
des seitherigen Firmeninhabers . Die
im Geschäftsbetriebe bis zum 1 . April
1908 begründeten Verbindlichkeiten
und entstandenen Forderungen gehen
auf den neuen Firmcninhaber nicht
über .

Die Prokura des Kaufmanns Adolf
Stockmar in Lahr ist erloschen .

II . O . -Z . 64 — Firma Gebrüder
Theißen in Dinglingen — Die offene
Handelsgesellschaft wurde durch Be¬
schlutz der Gesellschafter mit Wirkung
vorn 31 . März 1908 aufgelöst. An
Stelle der Liquidation wurde verein¬
bart . datz der seitherige Gesellschafter
Fabrikant .Emil Theisten in Dinglin -
gcn das Geschäft im Ganzen mit Akti¬
ven und Passiven übernimmt , welcher
dasselbe mit ausdrücklicher Einwil¬
ligung des bisherigen Gesellschafters
August Theisten unverändert unter der
alten Firma weiterführt .

Die Firma heisst richtig Gebrüder
Theisten in Dinglingen , nicht wie frü¬
her Gebrüder Theisen in Dinglingen ,

Lahr , den I . April 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . O .429
Zum Handelsregister L Bd. V

O .-Z . 37 , Firma : „Süddeutsche Dis¬
konto -Gesellschaft Aktiengesellschaft "

in Mannheim , wurde heute eingetra -

St . Blasien. Q .4I5
In unserer Bekanntmachung vom

20 . März 1908 soll cs statt : „O .-Z.
113 , Firma Wilhelm Zumkeüer, Holz¬
handlung und Sägewerk" richtig
„O .-Z . 53 , Firma Johann Zumkeller"

in Todtmoos-Au heitzen .
St , Blasien , den 27 . März 1908 .

Grotzh . Amtsgericht.

Bü qnlnhe sticchlsstreitr.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

L. 142 .2 Nr . 2764 . Waldshut . Der
Stcinhaucr Marino Bernasconi zu
Blasiwald . Prozehbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Graser in Waldshut ,
klagt gegen seine Ehefrau Balbina
geb . Morath von Schluchsee -Dressel¬
bach, früher zu Blasiwald , zurzeit an
unbekannten Orten , auf Grund der
KK 1565 , 1567 , 1568 B .G .B . auf Ehe¬
scheidung .

Der Klüger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Erste Zivilkammer des
Grohherzoglichen Landgerichts zu
Waldshut auf

Samstag den 30 . Mai 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung der Klage wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Waldshut , den 28 . März 1908 .
Oexle,

Gerichtsschreiber Grotzh. Landgerichts .

Staufen .
In das diesseitige Handelsregister

4 Bd . l O . - Z . 75 wurde heute zur
Firma Heinrich Schmelz in Staufen
unter Nr . 2 eingetragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Staufen , den 30 . März 1908 .

Grotzh . Amtsgericht.

Konkursverfahren .
O .46I . Nr . 2804. Borberg . Im Nach-

lahkanturs Josef Johmann von Ober¬
in ittstadt ist der Termin zur ersten
Gläubigcrversammlung und der damit
verbundene allgemeine Prüfungster¬
min verlegt morden auf

Mvntag den 13. April 1908 ,
vormittags 10 Uhr.

Boxberg, den 1 , April 1908 .
! Weißschuh .

0 .416 ! Gerichtsschreibcr Grotzh . Amtsgerichts :

Tauberbischofsheim.
In das Handelsregister Abt . 4

Bd . I wurde zu O .-Z . 105
PH . E . Bäth in Jlmspan — eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .

Tnubcrbischofsheim, 27 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Konkursverfahren .
Q .464 . Nr . 3495 . Ettlingen . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
der Bahnarüeiter Stefan Lauinger
Ehefrau , Katharina geb . Fein von Bn -

- senbach , wurde nach Abhaltung des
, Schlußtermins am 20. März 1908

0 .388 ! aufgehoben.
Ettlingen , den 2 . April 1908 .

Firma ^Gerichtsschreibcr Grotzh. Amtsgerichts :
Wagner .

Kontursverfahren .
^ Q .465 . Nr . 1155 . Heidelberg. In
- dem Konkursverfahren über das Ver-

O 417 »lögen des Bäckermeisters Jakob Stern

Handelsregister Abt. 4 >n Eppelheim ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde -

Walldürn .
In das

wurde heute unter O .-Z . 121 eingetra -
Dic Firma „Bernhard Straus rung bestimmt ans :

tragen worden : Inhaber Karl Frantz¬
mann , Weinhändler Witwe Anna
geb . Gabel in Durlach .

Dnrlach , den 1. April 1908 .
Grotzh. Amtsgericht .

Engen . Q .509
In das Handelsregister 4 , O .-Z.

113, wurde als neue Firma eingetra¬
gen :

„Fehringcr ' sche Baumschulen in Bit -
telbrnnn " . Inhaber Edwin Fehrin¬
ger, Baumschulenbesitzer in Dittel¬
brunn . Geschäftszweig : Obstbaum-

Paul Ladcnburg aus dem Vorstände ard Ladenburg und vr Paul Laden-

ausgeschieden sind .
Heidelberg, den 4 . April 1908.

Grotzh . Amtsgericht II .

bürg sind aus dem Vorstände aus -
geschieden .

Mannheim , den 27. März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Karlsruhe .
In das

Q .881
Handelsregister Abt . 4 Neckarbischofsheim . Q .382

ist eingetragen :
In Bd . 1 O . -Z . 6 zur Firma : Her

mann Mapwald , Karlsruhe :
Firma ist erloschen .

Zu Bd. I O .-Z . 358 zur Firma :
Drepfntz 8c Siegel , Karlsruhe : Paul

.. . . , Schulz, Jakob Münstcrmann und Al- ,
zuchterer und Handel mft Obst- und ^ Geitzcndörser, Kaufleute . Karls - Raitatt .

Zierbaumen . ruhe , sind als Kollektivprokuristen be- .. EN das

Engen , den 1 . April -
; stellt in der Weise , datz je zwei der-

Grotzh. Amtsgericht . ( selben zur Vertretung der Gesellschaft
Q .412 berechtigt sind.

Zn Bd . II O . -Z . 226 zur Firma :

Im Handelsregister Abt. 4 wurde
heute unter O .-Z . 39 — Firma Ru -

Dic dolf Stern in Siegelsbach — eingetra¬
gen : Die Firma ist erloschen .

Neckarbischofsheim , 26 . März 1908.
Grotzh . Amtsgericht .

Dienstag den 14 . April 1908 ,
vormittags 9 Uhr,

in das Amtsgertchtsgcbäude hier , Zim¬
mer Nr . 27.

Heidelberg , den 27 . März 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Arnold.

Vermischte Vctauntmachurtgcn .

AekMnmMlmg.
Aus dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem Hüchstseligen Grotzherzog
Ludwig gestifteten Fonds für bedürf¬
tige Kadetten ist für das Halbjahr
1 . April bis 1 . Oktober 191)8 eine An¬
zahl von Stipendien zu vergeben.

Eltern und Vormünder badischer
Kadetten , die sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen,
wollen ihre Gesuche bis längstens 20 .
d . Mts . bei uns einreichen und ihnen
die Nachweise über bezahlte Pensions¬
beitrage für die Zeit vom l . April bis
1 . Oktober 1908 beifügen.

Karlsruhe , den 1 . April 1908 .
Großherzogliches Ministerium der

Finanzen . Q .486

Freiburg .
In das Handelsregister Abt. 8

Bd . 1 O .- Z . 69 wurde eingetragen :
Buchdruckerei D . Lander , Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung mit
Sitz in Freiburg i. B . betr

Q .414
Handelsregister Abt . 4

Bd . 1 wurde zu O .-Z. 127 Firma
Gebrüder Blechner Nachf . Rastatt ,
beute eingetragen :

Anton Rabold , Kaufmann , ist aus

Wickersheim L Eie .
'
in Karlsruhe : Die der Gesellschaft ansgeschieden

Firma ist erloschen .
Zu Bd. III O .-Z . 188 zur Firma :

Marx Kahn, Karlsruhe : Die Gesell¬

ter Geschäftsführer Wilhelm Knitz Mt G aufgelöst ; ^
der GeMschaftcr

ist ausgeschieden. Friedrich Feser ,
" """ "

Freiburg , und Heinrich Muth , Frei¬
burg , sind als Prokuristen bestellt.

Freiburg , den 28 . März 1908 .
Grotzh. Amtsgericht .

Freiburg .
In das Handelsregister 4

eingetragen :

Marx Kahn ist aus dem Geschäft aus -
e wetcn : dieses ist übergegangen aus
den Gesellschafter Ferdinand Kahn,
und wird von diesem als Einzelkanf -
mann unter der bisherigen Firma
weitergcsührt .

Zn Bd. III . O .-Z. 308 zur Firma :
wurde Wilhelm Schille in Karlsruhe : Kauf¬

mann Otto Höllmüllcr , Karlsruhe ist
O .498

Rastatt , den 25 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht .

Rastatt . - Q .501
In das diesseitige Handelsregister

Abt. 4 , Band I wurde zu O .- Z . 4 :
Firma Karl Stadler , Rastatt , heute
eingetragen '

Tie Firma ist erloschen .
Rastatt , den 30 . März 1908 .

Grotzh. Amtsgericht .
Q .473

ö . O .-Z. 8

in Hardheim " und als deren Inhaber :
Viehhändler Bernhard Straus in
Hardheim iGcschäftszweig: Viehhan¬
del ) .

Walldürn , den 30 , März 1908.
Grotzh . Amtsgericht.

Wcrtheim . Q .475
Handelsrcgistercintrag . 4 Bd . I , O .-

Z . 4 : Die Firma M . Schalter in
' Wcrtheim ist erloschen .

Werthcim , den 31 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Wolsach .
Q .502

In das Handelsregister Abt. 4
Band I , Nr . 201 wurde eingetragen :

Wilibald Armbruster in Schenken-
zcll .

. Wolsach , den 3 . April 1908 .
Grotzh . Amtsgericht

Grnossenschaftsregisler.
! Meßkirch . Q .432 §

Zu O . - Z . 4 des Genossenschafts- !
rcgisters — Kredit - und Vorschuß - I
verein Stetten a . k. M . eingetragene !
Genossenschaft mit unbeschränkter ^
Haftpflicht zu Stetten a . k . M . wurde !
eingetragen : ^

In der Generalversammlung vom ^
l 28 . Februar 1908 ist an Stelle des i
ausgetretenen Vorstandsmitglieds , ! Ministeriums der Finanzen vom 3.

Kaufmanns Johann Beil in Stetten ! Januar 1907 vergeben wir die Erd - ,
Sicker- und Schotterarbciten ohne Lie¬
ferung der Materialien für Gleis¬
hebung und Erweiterung der Gleisan¬
lage in der Bctriebswcrkstätte Dur¬
lach .

Bedingnisheft und Zeichnungen lie¬
gen aus unserer Inspektion , Auer-
stratzc 11 , zur Einsicht auf , woselbst
auch Angebotsformulare zu erhalten
sind.

Angebote sind verschlossen und

AeskLMrbküm .
Nach Matzgabe der Verordnung Gr .

a . k. M . , Kaufmann Anton Beil da
selbst als Vorstandsmitglied gewählt
worden.

Mctzkirch , den 28 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht . _

Schönau . Q .433
In das Genosscnschastsregister wur¬

de heute zu O . - Z . 7 — Wiesentäler
Bereinsdrnckerei eingetragene Genos¬
senschaft mit beschränkter Haftpflicht
in Zell i . W . — eingetragen :

äckingen .
Zum Handelsregister

Band IV , O .-Z . 293 : Firma Emil als persönlich hastender Gesellschafter >wurde heute bei der Firma Mecha -

in das Geschäft eingetreten ; dieses nische Buntweberei Brennet in Stutt -

^
Nsird als unterm 1 . März 1908 errich- ^gart , Zweigniederlassung in Brennet ,

schneidcr , Frciburg (Herrenschneidern tete offene Handelsgesellschaft unter eingetragen :

und Stoffhcmdlung ) . der Firma Wilhelm Schille 8c Cie . . Durch Beschluh der Generalver -
Trosien , Freiburg .

Inhaber ist Emil Trösten , Herren

Durlach , den 2 . April 1908 .
Großh . Bahnbauinspektion .

WaffttlkitulltzSürbkiKa.
Die Gemeinde Osterburken hat die

Band IV , O .- Z. 294 : Firma Anna wcitergeführt .
Wiehl, Freiburg .

sammlung vom 28. Oktober 1907 ist

. . _ ^ ^ Zu Bd. III O .-Z . 366 zur Firma : >das Grundkapital um 400000 Mark

Inhaberin ist Anna Wiehl , ledig, Hang 8c Wirth , Karlsruhe : Die Ge- »rhaht - worden und beträgt jetzt

" ^ ^ 40ogom Mark .
Säckingen, den 28 . März 1908.

Grotzh . Amtsgericht .
Frciburg (Trikotspezialgeschäft) . ^ fellschaft ist ausgelöst; der Gesellschaf-

Band IV , O .- Z . 295 : Firma Wil - tcr Kaufmann Heinrich Wirth hier

Helm Lapp Söhne , Freiburg . ^ ist aus dem Geschäft ausgetreten ; die-

Gesellschafter dieser offenen Han - l ses ist übcrgegangen auf den Gesell-

dctsgesellschast, welche am 1 . Januar
1908 begannen hat , sind : August Lapp,
Hermann Lapp und Theodor Lapp,
sämtliche Sieb - und Drahtslechter

schaster Karl Hermann Hang und
wird von diesem als Einzclkansmcmn

räckingen . Q .474
Zu O .- Z . 171 des Handelsregisters

unter der bisherigen Firma weiterge - ! Abeilnng 4 wurde heute eingetragen :

führt . Ter Ehefrau des letzteren Firma Johann Thomann in Oeflin -

Durch
'

Beschluh där Gcneralber - ! trwbswerkÜLKe
^
Tnrlack "^ Ä

'
s

'
t
'
äna

°

sammlung von, 23 . Juni 1907 wurde ^

kLA kGL
'rV. L TLL L

anteile von bisher 30 ans 40 erhöbt ^ "lsnung , der uns cmzurcichen.

wurde
^ 0 ^ erhoh^ Zuschlagsfrist 4 Wochen . Q .508 .2 .1

Schönau , den 24 . März 1908 .
Grotzh . Amtsgericht.

Vrrcinsregistcr .
Lahr . Q .504

° » d-
- M .

dem - ft kn «ah ^weit ) zu vergeben. Q .455

«ak dem 7 Avril 1908
^ Vergcbnngsvcrzeichrnsse können

!
E von uns bezogen und die Pläne sowie

! Geotzh . Amtsgericht. ^ ^ ie Bedingungen bei uns eingesehen

Wcinhcim. Q .434 werden .
l In unser Vereinsregistex Bd . I Die Angebote sind spätestens bis

O .- Z . 11 ist heute der „(Gemeinnützige Montag den 13 . April , mittags 1 Uhr,
Verein" mit dem Sitze in Weinheim beim Bürgermeisteramt in Osterburken

eingetragen worden. cinzureichen.
Wcinüeim , den 30 . März 1908 . Tauberbischossheim , 2. April 1908 .

Grotzh . Amtsgericht I .
' Großh . Kulturinspektion .
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